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Ihre Partner in für Ve rsicher ungen

Pantone 354 Schwarz

Mit 
clever rechnen
pro�tieren
sparen 

„Ergänzen Sie Ihre
Krankenversicherung 

und pro�tieren Sie 
jährlich von bis zu 

4350 CHF
Unterstützungs-

leistungen!”
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Hansroren 10
8254 Basadingen

Tel. 052 657 20 39
Fax 052 657 30 64
info@inventa-info.ch
www.inventa-info.ch

Wir beraten Sie gerne 
auch in italienischer 
und französischer 
Sprache.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Inventa-Team

Jetzt gleich anmelden und 
pro�tieren!

Duett

Der clevere
Sparzusatz zu
jeder Kranken-
versicherung!

Unsere Stärken – Ihr Vorteil:

Clever sparen mit Inventa Duett:
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 -Beitritt jederzeit 
 und ohne Vorbedingungen
 möglich!
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inEINE Brühe eine gelbe Note fällig wur-
de. Da half auch das italienische inter-
venieren des geprellten Reiseleiters 
nicht. Nach diesem kleinen Intermezzo 
stand uns die schönste Strecke bevor: 
die Velofahrt nach Biasca, rund 40 km 
ebenes, ja sogar leicht abschüssiges 
Terrain. Auf halber Strecke war Mittags-
pause in Faido angesagt, wir labten uns 
genüsslich an Spaghetti Polo und Grap-
pa. Für die letzten 24 km hatten wir et-
was über eine Stunde Zeit. Wir übten 
uns im Gruppenfahren, Vorder- an Hin-
terrad, und kamen sensationell voran. 
Erstaunlicherweise ohne Unfall erreich-
te die Spitzengruppe Biasca nach nur 
40 min. Somit konnten wir uns gemüt-
lich am Kiosk mit den notwendigen Ge-
tränken für die Heimfahrt versorgen. 
Die Stimmung war sehr ausgelassen, 
insbesondere während der einstündi-
gen Zugfahrt von Biasca nach Arth-
Goldau. Erinnerung an die sportliche 
Leistung, saure Schenkel, viel Platz, 
Kartenspiel, laute Musik noch lauterer 
Gesang; so sollte doch eine Turnfahrt 
sein. Der Höhenflug endete abrupt, als 
wir im nächsten, äusserst überfüllten 
Zug von Arth Goldau nach Zürich ein-
stiegen. Nach einem Pitstop in Zürich 
fuhren wir ausklingend via Schaffhau-
sen nach Diessenhofen. Bei Ankunft 
dislozierte ein Teil nach Hause und der 
andere Teil zum Hause Fortuna, um 
abermals enttäuscht zu werden. Zum 
letzten Mal: die Fortuna hat Sonntag-
abend geschlossen! 

Wir möchten uns herzlich beim Rei-
seleiter Marco für die perfekt organi-
sierte Turnfahrt bedanken. Der Gott-
hardpass mit SBB-Velo und schwerem 
Gepäck wird uns in sehr guter Erinne-
rung bleiben!

Für den Turnverein
Michael Tanner

Simon Ott und Ein wieder erholter 

Nicolas Meyer
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Turnfahrt Damenriege
Vom 6.-7. September war es wieder 
soweit. Die Damenriege Basadingen 
ging auf die Turnfahrt. Das Abenteu-
er startete am Samstagmorgen zu un-
gewohnt später Stunde (8.00 Uhr) auf 
dem Schueli in Basadingen. 

Top ausgeschlafen und gespannt, wo es 
hingeht, machten wir uns mit zwei Büsli 
auf den Weg. Kaum losgefahren, knall-
ten im Büsli Nr. 1 die Korken für das 
Champagner-Frühstück mit Gipfeli. 
Auch im Büsli Nr. 2 knallte es – aller-
dings nicht wegen den Korken. Die 
Schiebetür war laut Warnlicht nicht 
richtig zu, weshalb am ersten Stopp die-
se nochmals mit viel Schwung zuge-
schlagen wurde. Das Ergebnis: Rahel 
knallte die Scheibe der Schiebetür an 
den Kopf und das Warnlicht leuchtete 
immer noch. Mit etwas Gewalt konnte 
der Schaden aber schnell wieder beho-
ben werden und die Fahrt ging weiter. 
Unterwegs musste Büsli Nr. 1 einen te-
lefonierenden Autofahrer noch auf sein 
unverantwortliches Verhalten aufmerk-
sam machen. Das kollektive Zeigefin-
ger-Schütteln hinterliess Eindruck und 
so wurde das Handy prompt weggelegt 
– allerdings wohl eher wegen dem Lach-
anfall welcher der Betroffene dadurch 
erlitt. Die weitere Fahrt verlief ohne 
Zwischenfälle und langsam wurde er-
sichtlich, wo die Reise wohl hingeht: 
Richtung Adelboden! Dort angekommen 
stiegen wir um in die Seilbahn, welche 
uns zur Engstligenalp beförderte. Es 
stand ein kurzer Fussmarsch bevor, der 

uns zu unserem Zmittags-Plätzli brach-
te. Es wurden Sandwiches verdrückt 
und Guezli verteilt. Wer allerdings ein 
Toffifee von Julia ergattern wollte muss-
te sich beeilen, wo andere sich zum 
Dessert ein/zwei Toffifees gönnen, ver-
drückt sie gleich eine ganze Packung! 
Gut gestärkt marschierten wir wieder 
zur Alp zurück, wo wir uns von der 
wahnsinnig anstrengenden, einstündi-
gen Wanderung bei einem kühlen Pana-
che erholen mussten. Die Verschnauf-
pause war auch nötig, denn nun ging es 
erst richtig los – uns stand eine Alpen 
Olympiade bevor! Als erstes mussten 

Teams gebildet werden. Da uns die vom 
Coach vorgeschlagenen Gruppennum-
mern 1 bis 4 verständlicherweise zu 
langweilig waren, wurden schnell noch 
eigene Namen inklusive Schlachtruf 
kreiert. Das Ergebnis: Team Bömber, 
Lady Hooters, Youngstars und Fründinnä. 

Team Bömber: Steffi Schmid, Julia Brauchli, 

Nicole Fischer, Corinne Schmid 

und Steffi Löhle
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Voller Euphorie starteten wir in den 
Wettkampf wo wir Melken, Sennenhüte 
werfen, Kuhglocken schiessen, Golfen 
und vieles mehr durften. Die Highlights 
waren aber eindeutig das Gummistiefel 
Weitwerfen, der Garetten-Slalom und 
das Bergkäse rollen. Der Wettkampf 
war hart und gnadenlos. Schliesslich 
siegten die Bömbers mit nur einem 
Punkt Vorsprung! Auf dem letzten Platz 
– aber Sieger der Herzen – waren die 
Lady Hooters. Die Fründinnä und Young-
stars teilten sich das Mittelfeld. Nach 
so viel Action folgte nun der entspan-
nende Teil. Unsere Alp stellte sich als 
richtige Wellness-Oase heraus und wir 
kamen in den Genuss von einer Sauna 
und einem Hot Top (oder heisst es nun 
Hot Pot, Hot Spot oder Jacuzzi?). Der 
Abend ging bei einem gemütlichen 
Abendessen gefolgt von einer euphori-
schen Runde Tabu zu Ende. Die Lach-
muskeln wurden dabei mit Aussagen 
wie: „Womit spielen Kinder im Garten“ 
– „Rasenmäher!“ aufs Äusserste strapa-
ziert. 

Der nächste Tag startete mit einem 
ausgiebigen Frühstück. Anschliessend 
folgte eine Lektion in „Wie packe ich 
meinen Rucksack ergonomisch?“ und 
wir machten uns auf den Abstieg zurück 
ins Tal. Zwischendurch wurde eine Mit-
tagspause auf einem Rastplatz einge-
legt, wobei sich Nicole mal wieder als 
wahre Überlebenskünstlerin heraus-
stellte. Ohne sie hätten wir unsere 
Würste wohl kalt essen müssen! Kurze 
Zeit später erreichten wir wieder unsere 
Büslis und wollten uns auf den Heimweg 
machen. Die Betonung liegt hier aller-
dings auf „wollten“, denn Büsli Nr. 1 
machte keinen Wank mehr. Nachdem 
wir nun gerade gelernt haben, wie man 
ein Feuer macht, repetierten wir nun, 
wie ein Auto korrekt überbrückt wird – 
was für eine lehrreiche Turnfahrt! Die 
Fahrt konnte kurze Zeit später los ge-
hen und wir brausten wieder in Rich-
tung Basadingen. Unterwegs wurde 

Adile Maliqi, Nives Uehlinger 

und Geraldine Berther
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Landgasthof Lamm 
Frauenfelderstrasse 73 
8252 Schlatt 
052 657 22 19 
www.lammschlatt.ch 
 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo&Di 08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Mittwoch Ruhetag 
Do-Sa   08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Sonntag 11.30-21.30 
Durchgehend warme Küche 
Für Bankette 7 Tage geöffnet 
 
Verschiedene Säle bis 120 Personen 
Raucherstübli 
Gartenrestaurant unter der Platane 
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MEHR NEUGIERDE,  
MEHR VOM LEBEN.

www.tkb.ch
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noch ein Zwischenstopp im McDonalds 
eingelegt, wobei aus dem Frauen-WC 
plötzlich ein alles durchdringendes 
NEEEEIIIIN!!! zu hören war: Das Handy 
von Anita ging samt Geld in der WC-
Schüssel baden. Aber alles halb so 
schlimm – die Spülung war schon getä-
tigt und das besagte Handy war wasser-
dicht und überlebte die Tauchaktion un-
beschadet. Kaum waren wir wieder 
unterwegs gab es bei Büsli Nr. 1 schon 
bald den nächsten Stopp, denn unsere 
Pannen-Serie wollte nicht abreissen. 
Wegen überhitztem Motor musste im 
Tunnel auf dem Pannenstreifen ange-

halten werden. Julia ergriff die Initiative, 
stieg fachmännisch mit Leuchtweste 
und Pannendreieck ausgestattet aus 
und nahm souverän den Motor unter die 
Lupe. Die Ursache wurde schnell gefun-
den: Es war zu wenig Kühlwasser vor-
handen. Nachdem Wasser nachgekippt 
und der Motor etwas ausgekühlt war, 
konnte somit auch diese Panne beho-
ben werden und wir gelangten schliess-
lich sicher bis nach Basadingen. Hier 
fand noch die letzte obligatorische 
Übung statt: Wer hat die Zapfen, die 
seit dem Champagner-Frühstück einan-
der zugeschoben wurden? Die Glückli-
chen hiessen Silvana, Nina und Mela-
nie, danke schon jetzt fürs Organisieren 
des nächsten Zapfenfests! Und ein rie-
siges Dankeschön auch an die Organi-
satorinnen Ale, Nadine und Vanessa. Es 
war mal wieder eine super Turnfahrt!

Anita Ott
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Korbball-Tipp 2014
Nach Saisonende wird nicht nur bei 
den Teams ausgewertet, sondern 
auch bei unseren Tipperinnen und 
Tippern des Korbball-Tipps! 

Über 60 Personen haben in diesem Jahr 
mitgemacht, ein herzliches Dankeschön 
seitens des Korbball-Teams für diese 
wertvolle Unterstützung!
Die drei besten Tipperinnen und Tipper 
der Saison lauten wie folgt:

1. Rang: Michèle Frei 
2. Rang: Steffi Löhle
3. Rang: Markus Imthurn

Die gesamte Rangliste finden Sie unter 
www.stv-basadingen.ch

Interview mit der Gewinnerin des Korb-
ball-Tipps 2014 

Name: Michèle Frei
Bezug zum STV Basadingen: 
ehemalige Aktivturnerin in der DR und 
nun stolzes Ehrenmitglied
Was war Dein erster Gedanke, als du 
erfahren hast, dass du beim Korb-
ball-Tipp gewonnen hast?
ich habe gewonnen, das ist doch un-
möglich!!! Da ich einfach husch denn 
Tipp ausgefüllt habe
Durch wen hast du überhaupt bei 
unserem Tipp-Spiel mitgemacht? 
Corinne 
War das deine erste Teilnahme?
Nein, aber die Erfolgreichste!

Warum machst du regelmässig beim 
Korbball-Tipp mit?
Weil ich so das Korbball- Team unter-
stützen kann
Sieht dich das Korbball-Team auch 
als Fan am Spielfeldrand?
Früher eher einmal, jetzt schon länger 
nicht mehr.. Ist manchmal einfach eine 
kleine Weltreise...
Was wirst du Dir mit dem Ochsner-
Sport Gutschein gönnen?
Oh, das weiss ich noch nicht, aber als 
Mami geniesse ich es, einfach mal et-
was für mich zu posten
Hast du jemals selber Korbball ge-
spielt? Und warum jetzt nicht mehr? 
früher in der Mädchenriege und in der 
Damenriege ab und zu.. aber ich bin 
nicht so begabt, daher überlasse ich 
dies lieber anderen

Michèle Frei
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Das Korbball-Team verbrachte ein 
herrliches Herbstwochenende zu 
Schlager- und Schaukelmusik am 
Cannstatter Wasn in Stuttgart und 
führte den Oktoberfest-Neuling Patri-
zia in die jährliche Tradition ein.

Am Samstag 27. September 2014 früh-
morgens trafen sich 9 Frauen des Korb-
ball-Teams beim Schulhaus in Basadin-
gen, bereits schon in Dirndl-Montur 
versteht sich. Frische Brötli waren auch 
schon griffbereit, welche einige dank-
bar annahmen. Aufgeteilt in zwei Autos 
fuhr die gutgelaunte Truppe los in Rich-
tung Stuttgart. Rahel’s Auto konnte 
zwar mit Charme und Ausstrahlung 
punkten, dafür weniger mit PS-Leis-
tung, so nahmen wir die Fahrt eher ge-
mütlich auf uns. Damit man gegenseitig 
nicht verloren ging, folgte Auto Nr. 2 
(Rahel’s blauer Blitz) pflichtbewusst 
dem grauen Mazda von Patrizia. Nach 
einiger Fahrzeit nahmen wir bereits die 
Ausfahrt, ob das wohl korrekt ist? Oh 
Schreck, das graue Fahrzeug vor uns ist 
zwar grau, jedoch weder Mazda noch 
Thurgauer. Nach kurzer Um-Orientie-
rung gelangten aber auch wir wieder auf 
die Autobahn und erblickten glückli-
cherweise nach einer Weile unsere Kol-
leginnen wieder und konnten zusammen 
die letzte Etappe auf uns nehmen. 

In einer Stadt mit vielen Lichtsigna-
len kann es durchaus vorkommen, dass 
das vordere Auto zwar noch Orange er-
wischt, beim hinteren Auto dürfte die 
Lichtsignalfarbe jedoch bereits ein et-

was dunkleres Orange, bis hin zu rot ha-
ben. So passiert in Stuttgart City. Da 
hilft auch „Augen- und Ohrenzuhalten 
und Kreischtenor im Auto“ nichts, aber 
drüber ist drüber und Auto, Strasse, 
Verkehr und Autoinsassen haben die 
Aktion glücklicherweise gut überstan-
den. Nachdem wir Meli Stolz, Julia und 
Sandra auf dem Festgelände abgeladen 
hatten, um die letzten Reservationen 
und Details zu klären, begab sich der 
Rest ins Hotel. Da die Zimmer noch 
nicht bereit waren, musste das Styling 
spontan zwischen Frühstücksraum und 
Reception vorgenommen werden und 
schon bald waren auch wir bereit für 
das Fest mit Lederhosen und Dirndl. 
Kaum auf dem Gelände angekommen, 

Lisa Rütimann und alexandra Meier
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trafen wir eine kleine Gruppe des Turn-
vereins und fühlten uns gleich heimisch. 

Pünktlich um 11.00 Uhr hatten wir 
unseren reservierten Tisch in Beschlag 
genommen, bestellten die erste Runde 
Mass, dazu Spätzle oder Hähnl. Die 
Stimmung war noch etwas gedämpft, 
was wohl an der traditionellen Marsch-
musik-Kapelle lag, welche aber zum 
Glück schon bald die Musikrichtung än-
derte und im Nu standen die Besucher 
ausnahmslos auf den Bänken und san-
gen und schaukelten mit zu Hits wie 
Atemlos, An Tages wie diesen oder 
Schatzi schenk mir ein Foto. Auch eine 
fragwürdig gekleidete junge Dame am 
Nebentisch konnte unserer guten Stim-
mung keinen Abbruch tun und so ver-
ging der Nachmittag so schnell, dass 
wir schon bald das Zelt wechseln muss-
ten. Bevor es aber zum nächsten Bier-
zelt ging, trafen wir die heimischen 
Jungs und einige testeten gar den Tow-
er, welcher einen freien Fall aus rund 
80 Meter versprach. Mit dabei war auch 
die Luftballon-Giraffe von Meli Stolz, 
welche nach einiger Diskussion mit dem 
Sicherheitspersonal doch noch mit 
durfte. Und schon hiess es Röcke hal-
ten und Luft anhalten und schon war 
der Spass wieder vorbei. 

Im zweiten Zelt hatten wir mit der 
Tischzuteilung weniger Glück, so fan-
den wir uns in der Empore, im ersten 
Stock des Bierzeltes in einem Aussen-
balkon wieder. Die Partymusik konnten 
wir leider nur erahnen und Schal und Ja-
cke hatten wir leider nicht dabei. So 

packten wir nach einem kurzen Imbiss 
und einer Shotrunde kurzerhand unsere 
sieben Sachen und nahmen die Bar im 
unteren Stock in Beschlag und siehe da, 
die Stimmung und Festlaune war zurück! 

So tanzten, feierten und sangen wir 
bis in die Nacht und machten uns vor 
dem grossen Ansturm auf den Nachhau-
seweg. Das Erwischen eines Taxis war 
eine Herausforderung doch der takti-
sche Gang in eine Nebenstrasse zahlte 
sich aus und nach kurzer Zeit sassen 
wir im Taxi und wurden ins Hotel gefah-
ren. Die Zimmer wurden eingenommen 
und nach der Angewöhnung an den selt-
samen Zimmergeruch war es bald in al-
len Zimmern ruhig. Nach dem Morgen-
essen nahmen wir den Heimweg in 
Angriff und kamen wider Erwarten prob-
lemlos und schnell aus der Stadt und 
kamen gegen Mittag bereits wieder in 
Basadingen an. 

Ein lustiges, unterhaltsames und ein-
mal mehr unvergessliches Oktoberfest 
ging zu Ende. Herzlichen Dank an Clau-
dia und Meli Stolz für die Organisation.

Für das Korbball-Team
Corinne Schmid
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ZUSCHAUER, GÄSTE UND FANS SIND BEI UNSEREN ANLÄSSEN JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN!

Weitere Infos zum Programm des STV finden sie unter www.stv-basadingen.ch 

Datum

14. November
16. November
21. November

3. Dezember
5. Dezember
19. Dezember

15. Januar
16. Januar
17. Januar

Verein

TV / KB
Jugend
TV / KB

Jugend
Jugend
TV

STV
STV
STV

Anlass

Korbballmeisterschaft Halle
Jahrmarkt Diessenhofen (Kuchenstand MR)
Korbballmeisterschaft Halle

Mädchenriege-Chlaus
Jugi-Chlaus
Altpapiersammlung

Hauptprobe Abendunterhaltung
Abendunterhaltung
Abendunterhaltung

Ort

Müllheim
Diessenhofen
Diessenhofen

Basadingen
Basadingen
Basadingen

Basadingen
Basadingen
Basadingen
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Riegenübersicht

Weitere Infos entnehmen sie bitte der Homepage www.stv-basadingen.ch

 

 

P.P. 
8254 Basadingen 

Abteilung  Alter  Tag  Zeit  Leitung

Muki  Mädchen/Knaben Montag  09.00 - 10.00 Uhr Irene Weber
  ab 3 Jahren   10.00 - 11.00 Uhr Trestenberg 16
       8254 Basadingen
       052 / 657 11 79

Kitu  Mädchen/Knaben Montag  16.30 - 17.45 Uhr Andrea Bortoloso
  ab 1. Kindergarten    Unterdorf 6 
       8254 Basadingen 
       079 / 218 47 89

Kleine  Mädchen  Montag  18.00 - 19.15 Uhr Vanessa Schnelli
Mädchenriege ab 1. Klasse    Zwygartenstrasse 1
       8254 Basadingen 
       078 / 885 40 58

Kleine Jugi Knaben  Dienstag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 1. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Grosse  Mädchen  Mittwoch  18.45 - 20.00 Uhr Stephanie Löhle
Mädchenriege ab 5. Klasse    Schaffhauserstr. 50
       8222 Beringen
       079 / 844 03 49

Grosse Jugi Knaben  Freitag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 5. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Korbball  Frauen  Montag  19.15 - 20.15 Uhr Göpf Möckli
  ab 15 Jahren    Gemeindehausstr. 22
       8254 Basadingen 
       079 / 431 03 06
 
Damenriege Frauen  Mittwoch  20.15 - 22.00 Uhr Corinne Schmid
  ab 15 Jahren    Haupstr. 58
       8588 Zihlschlacht
       076 / 400 84 28

Turnverein Männer  Dienstag  20.00 - 22.00 Uhr Andreas Nüssli
  ab 15 Jahren Freitag   20.00 - 22.00 Uhr Basadingerstr. 41
       8253 Diessenhofen
       079 / 652 44 81


